


Deutsche Telekom AG								Ralph Napierski


Zentrale									


Postfach 20 00								


53105 Bonn								








Betr.:  Ihr Schreiben vom 27.10.98			8336    59/98   Ra Hugenberg








Sehr geehrter Herr Hugenberg,





ich habe Informationen für interessierte Personen in dem schönen Land Niue publiziert.


Diese sind für Jeden über das Internet zugänglich.


Ich habe in einem sachlichen Artikel, der mit Kopien aller wesentlichen Dokumente ergänzt ist, informiert.


Jeder ist in der Lage die Informationen und Aussagen anhand der Dokumente zu überprüfen.


Das ist Pressefreiheit und Sie haben kein Recht mich zu bedrohen um die Pressefreiheit einzuschränken!


Und der Versuch mich durch Einschüchterung zu einer Unterlassungsverpflichtungserklärung zu bewegen, mit der 


Sie die internationale Pressefreiheit knebeln wollen, ist eine unseriöse Praktik.


Ich zweifle daran, daß Sie Umsatzeinbußen fürchten müssen, wenn dem aber doch so wäre, wäre das Handeln der Telekom die Ursache dafür, nicht aber die Pressefreiheit.


(Wenn Jemand eine Strafe zahlen muß, muß er das wegen seiner Handlung. Schuld daran ist nicht der Richter oder das Gesetz!).


Und bedenken Sie weiter, daß ich die Aussagen und Briefe der Telekom veröffentlicht habe, in denen die Telekom ihre eigene Sicht vertritt. Wenn Sie der Meinung sind, das daß bisher sehr schlecht geschehen ist, was ich unterstelle, da Sie scheinbar erkannt haben, daß die Darstellungen der Telekom einer genauen Analyse nicht standhalten, weshalb Sie mir ja offensichtlich diesen Brief geschrieben haben, gebe ich Ihnen die Möglichkeit mir eine bessere Darstellung im ASCII - Format zu senden, ich werde diese dann ebenfalls über die Adresse telekom.homepage.nu veröffentlichen. Sollten Sie eine eigene Publikation bevorzugen, senden Sie mir bitte die Adresse und ich werde selbstverständlich mit einem Link auf diese Verweisen.


Zum Schluß möchte ich Ihnen noch mitteilen, daß ich Briefe wie den Ihrigen nicht sehr schätze, da sie sehr destruktiv sind. Warum nehmen Sie die sachliche Diskussion nicht wieder auf oder warum versuchen Sie nicht meine Argumente zu wiederlegen? Wenn Sie glauben, daß Sie im Recht sind, sollten Sie das doch auch beweisen können, anstatt sich hinter Drohungen und irreführenden Behauptungen zu verstecken.








Mit immernoch freundlichen Grüßen						Berlin 29.10.1998














